
Thema:

Autor:

Österreich / Madonna 18.01.2014
Seite: 22-24 1/3Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 100.625 | Reichweite: 247.000 (3,4%) | Artikelumfang: 65.634 mm²

Prater Wien

k.A.

A
nf

ra
ge

n 
fü

r w
ei

te
re

 N
ut

zu
ng

sr
ec

ht
e 

an
 d

en
 V

er
la

g 

Presseclipping erstellt am 19.01.2014 für Prater Wien GmbH und Wiener Praterverband zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2014 - www.clip.at

1

ICHS GROSSTES WÖCHENTLICHES FRAUEN-NInr AZIN

)pe,
uen
ook

ICH

hion ies
DONNA

-

( .

DIE BALLMACHER
Gipfeltreffen. Desiree Treichl-Stürg on
im Endspurt für den Opernball (27. Febru ry
Keszler ist für den Life Ball (31. Mai) sowi '. .as
ganze Jahr über im Einsatz und das Ehepaar
Nicolaus und Bernadette Helletzgruber lässt heute
Abend (18. Januar) zum 5. Mal den Wiener Techno
Ball in der Wiener Pratersauna steigen.
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Bällen, Wiener
Walzer, Dress-
code und der ganz
großen Inszenie-
rung können sie

nicht genug bekommen. Life-
Ball-Mastermind Gery Keszler
(49) ist das ganze Jahr über da-
mit beschäftigt, Geld und gute
Leute für sein Mega-Even t au f-
zustel len, DesirCe Treichl-
Stürgk h (49) ist ebenfalls
schon seit Wochen im Opern-
ballfieber. Seit fünf Jahren be-
reits veranstalten Nicolaus
(36) und Bernadette (31) Hel-
letzgruber den angesagten
Wiener Techno Ball (18.1. in
der Pratersauna), jährlicher
Treffpunkt der urbanen. hip-
pen Clubszene.

Talk. MADONNA hat die un-
terschiedlichen Ballmacher
zum runden Tisch über Tradi-
tion, Tanz und Taktgefühl. Sie
erklären, warum das Gewal-
ze" angesagt wie nie ist und
wie der Techno Ball die Szene
aufmischt. Außerdem verrät
die Opernball-Lady, dass sie
beim Life Ball ihren Mann lie-
ben gelernt hat".

Was macht die Faszination Ball
für Sie aus?
DESIREE TREICHL-STÜRGKH:
Die Tradition. Dieses Vertrau-
te. Die Debütanten. Das gesell-
schaftliche Zusammenkom-
men. Der Dresscode. Ich glau-
be, all das macht die Faszinati-
on aus. Dass da die Leute zu-
sammenkommen, um sich zu
treffen, um Spaß zu haben, um
zu feiern - in diesem speziel-
len, traditionellen Rahmen.
Mein absoluter Gänsehaut mo-
ment ist immer die Eröffnung!
GERY KESZLER: Das Fest er-

ER AM

hebt den Menschen aus dem
Alltag. Und die Rituale eines
Balls und das anschließende
ausgelassene Feiern sind zwei
sehr unterschiedliche Dinge.
Allein schon die Vorbereitung
auf einen Ball - heim Life Ball
dauert das bei manchen Leu-
ten ja Wochen - macht schon
eine Spannung aus. Ich möchte
aber nochmals betonen, dass
der Life Ball ein karitativer
Ball ist. Mittel zum Zweck, uni
Geld für die Aidshilfe zu
sammlen.

Die Eröffnung
des Opernballs
- für mich Gänse-
hautfeeling pur."
D. TREICHL-STURGKH verrät, was

die Faszination Ball ausmacht

NICOLAUS HELLETZGRUBER:
Meine Frau und ich sind beide
große Ballfans, haben auf di-
versen Bällen debütiert und
die ganze Balltradition mitbe-
kommen. Dieses Erlebnis Ball
wollten wir gern für eine neue
Zielgruppe öffnen. Bei uns ist
es so, dass der Dresscode gilt,
der auf allen Bällen erlaubt ist:
Man kann im Fantasiekostüm
kommen wie auf dem Life Ball,
in großer Robe wie am Opern-
ball oder auch in Tracht. Bei
uns trifft die Balltradition auf
urbane Clubszene.
BERNADETTE HELLETZGRU-
BER: Wir sprechen aber auch
Leute an, die sonst nicht auf
Bälle gehen, weil sie sich viel-
leicht nicht trauen oder auch
nicht die entsprechende Erzie-
hung genossen haben. Etwa
das voll tätowierte Mädchen

Runder Tisch. Zum Auftakt der
Ballsaison bat MADONNA die
Parkett-Profis Desire Treichl,
Gery Keszler und das Event-Ehe-
paar Helletzgruber zum Talk über
Tradition, Tanz und Taktgefühl.

mit dem traumhaften Abend-
kleid, das sich auf einem tradi-
tionellen Ball sonst vielleicht
fehl am Platz fühlen würde.
Stichwort Erziehung: Welche
gesellschaftliche Rolle spielen
Bälle heute noch? Früher dien-
te der Opernball ja dazu, die
Debütanten in die Gesellschaft
standesgemäß einzuführen...
TREICHL-STÜRGKH: Das ist
jetzt noch immer so. Wobei
man ja sagen muss, dass die Ju-
gendlichen schon Teil der Ge-
sellschaft sind und dass sich
beim Opernball die Schichten
heute durchmischen. Das ge-
fällt mir! Es entstehen dort
Freundschaften. Paare verlie-
ben sich.
Sie haben Ihren Mann ja auf
dem Life Ball kennengelernt...
TREICHL-STÜRGKH: Ich habe
ihn dort nicht kennen, sondern
lieben gelernt (lacht). Aber es
ist mir wichtig zu sagen, dass
beim Opernball nicht nur die
oberen Zehntausend tanzen
und debütieren.
KESZLER: Die Debütanten sind
auch deshalb so wichtig, weil
man in ihren Augen die unge-

Die Ballmacher beim großen
MADONNA-Talk mit A. Stroh.

Wollen das
Erlebnis Ball für
eine neue Ziel-
gruppe öffnen."
NICOLAUS HELLETZGRUBER über

die Idee hinter dem Techno Ball

heure Freude, die Spannung
des Balls sieht. Bei uns schauen
ja bis zum Lidstrich alle gleich
aus. Das Bild, das sich daraus
ergibt, ist wunderschön.
Wie hat sich die gesellschaftli-
che Funktion des Balls in den
letzten Jahren verändert?
KESZLER: Das Fest reflektiert
die Gesellschaft der jeweiligen
Zeit. Wenn man an den Opern-
ball denkt: Am Anfang war es
eine Redoute und man durfte
nicht tanzen, heute ist es ein
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Dos & Don'ts. Was ist auf Batten
erlaubt und was absolut tabu?
Sich auf dem Opernball zu be-
trinken, geht gar nicht", erklart
Desiree Treichl-StCirgkh.

rauschendes Fest. M it t lerweile
gibt es eine weite Palette von
dem, was einen Ball ausma-
chen kann, wenn man nur an
den Ph i lharmoniker, den Stei-
rerball und viele anderc denkt.
Doch nirgends auf der Welt ge-
lingt es, das Gann so zu feiern
wie bei uns. Das liegt am kul-
turellen Background. Schlieg-

lich ist ja das Wichtigste an ei-
nem Ball immer noch der Wie-
ner Walzer. Das 1st ilber Jahr-
hunderte in unserer Tradition
verankert, und wenn man dar-
aus schilpft, ist das eine Inspi-
rationsquelle fur neue Ball for-
men %%Tie den Techno Ball.

Das Wichtigste
am Ball ist immer
noch der Wiener
Walzer."

GERY KESZLER Ober die
weltweite Ballkultur

N. HELLETZGRUBER: Der Tech-
no Ball ist ja tatsachlich aus un-
serer Liebe zu traditionellen
Millen entstanden, und wir ha-
ben uns sehr davon inspirieren
lasscn. Es lauft auch ab vie ei-
ner, well es far die Gaste emn
besonderer Abend 1st. Sic kau-
fen sich lange im Voraus Ti-
ckets und stylen sich stunden-
lang. Wenn wir dann einmal -

was ja langfristig unser Ziel ist
- in eine entsprechend groge

Location umziehen kiinnen,
wollen wir aufjeden Fall auch
eine wiirdige Eroffnung insze-
nieren. Wir sind stolz, ein Tell
der modernen Wiener Ballkul-
tur scin zu konnen und sind
uns der Verantwortung be-
wusst, Tradition an die Jugend
weiterzutrarn.
TREICHL-STURGKH: Fur mich
1st das absolut Schonste bci je-
dem Ball das Zusammenkom-
men der Menschen. Leute, die
sich vorher nicht kannten, ver-
brudern sich, sind nett zuein-
ander, lachen miteinander. Je-
der hat cinfach unglaublichgu-
te Laune, die Manner tragen
alle das Gleiche und fiihlen
sich toll darin, und die Frauen
sind allewunderschiin in i hren
Kleidern. Es schauen eben alle
fur einen Abend irgendwie zu-
einander passend aus.
N. HELLETZGRUBER: Fine Kos-
tii 111 ierung, wenn man so vill.
KESZLER: Genau! Fur mich
geht es bei einem Ball darum,
aus der Norm zu springen und

Besuchen sich auf
ihren [Wen gegen-
seitig: Desiree
Treichl und Gery
Keszler. Li.: Nicolaus
Helletzgruber.

in eine Rolle hineinzuschliip-
fen, die eine Steigerung dar-
stellt. Das klingt besonders lo-
gisch fur den I.ife Ball, aber ich
finde, das gilt (lir jeden Ball.
Gibt es bestimmte Dos and
Don'ts auf Ballen?
KESZLER: Selbstverstandlich!
Nicht einmal auf dem Life Ball
ist alles crlaubt! Es 1st em n Fest
der Solidaritat und Toleranz.
Fur mich Nriire eine abfallige
Bemerkung, egal ob sic auf se-
xuelle Orientierung, Religion
oder Herkunft bezogen 1st, emn
Grund, jemanden sofort hi n-
auszuwerfen. Es gibt eben kein
Fleckchen auf dieser Welt -
weder im Alltag, noch auf ei-
ncm Fest - WO wir kei nen Re-
geln tinted iegen.
B. HELLETZGRUBER: Oberall
da, \vo viele Menschen mitein-
ander feiern wollen. 1st es
wichtig, respektvoll m iteinan-
der umzugehen.
Und was sollte man auf dem
Opernball auf keinen Fall tun?
TREICHL-STURGKH: Sick be-
t ri n ken (lacht). Ernsthaft, ganz
w icht ig 1st uns der Dresscode.
Darauf bestehen wir %virklich
und es gibt jedes Jahr Proble-
me am Eingang, wcil einige
mer noch nicht verstehen, was
ein Frack oder ein bodenlan-
ges Abendkleid ist. Das VIP-
Personal der Wiener Staats-
oper achtet bcsonders darauf.
KESZLER: Das verstehe ich voll
und ganz. Sobald man auf ei-
nem Ball ist, wo es keinen
Frackzwang gibt, spurt man

Eine voll tato-
wierte Frau in
Ballrobe: Das ist
der Techno Ball."

BERNADETTE HELLETZGRUBER
Ober ihre Veranstaltung

Ob auf dem Life Ball (o.) oder
beim Techno Ball in der Pratersau-
na VIPs wie R. Rafreider und N.
Fechter feiern liberall gerne.

ganz einfach den Unterschied.
Ich muss dir jetzt aber auch
einmal ein Lob aussprechen,
Desi: Du hast es geschafft, dass
eine junge Generation wieder
Bock au f den Opernball hat.
N. HELLETZGRUBER: Man
merkt den Unterschicd tat-
sachlich. Der Opernba 11 wurde
ein bisschen verjiingt, moder-
tier. ja stylischer.
TREICHL-STURGKH: Dailke,da-
rail bin ich auch wirklich schr
stolz. Denn es 1st wichtig, dass
diese Tradition von einer new
en Generation weitcrgetragen
wird.


